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Heineken: Christian Abraham H., geb. zu Bremen am 10. December 1752,
als Sohn des Professors der Arzneikunde und Mathematik Philipp Isaac H.
Er erlangte 1774 in Göttingen die juristische Doctorwürde auf Grund einer
Dissertation, „Tentamina juris aggeralis reipublicae Bremensis“, welche das
Deichrecht seines Heimathsstaates in ausgezeichneter Weise darstellt. 1779
wurde er in den Rath, 1792 zum Bürgermeister seiner Vaterstadt erwählt. Die
früh in H. durch seinen Vater geweckte Neigung zur Mathematik veranlaßte
ihn zu der umfangreichen und schwierigen Arbeit einer trigonometrischen
Vermessung des Bremischen Gebiets und einer Darstellung ihrer Resultate
in der zuerst 1798 erschienenen ausgezeichneten „Karte des Gebiethes
der Reichs- und Hanse-Stadt Bremen, wie auch derjenigen Dörfer, deren
Landeshoheit im J. 1741 unter Vorbehalt verschiedener Gerechtsame an Chur-
Braunschweig abgetreten worden“. Nachdem die erwähnten Dörfer in Folge
des Reichsdeputationshauptschlusses von 1803 in den vollen Besitz Bremens
gekommen waren, erschien im J. 1806 ein vervollständigter Neudruck jener
Karte unter dem Titel: „Karte des Gebiets der freien Hansestadt Bremen“. H.
starb am 20. Juli 1818.
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